
Ir Das totenopfer/ Vorszet7e
Orest koant nit Pylad,es zlun Grab.

Orest 0 Herr d,er ?iefe, wo reir: Tater thront,
Hernes, erhör nich, steh nir gnádig bei!
!a ich nit Pylades, Cen treuen 3reurrC,
inI s lieinatland zi-n-ück5ekehrt, betrett
ie]: d,íeses §rab und, ruf hinab zr.lr liefe
a'ls Hero]-d bis aJl|s Cl:r d,er loten: Hör
auch d,u, nein Vater! Sie]: den Sohr:, ier }:tiite
an Strorn .§.e:, Iieiae.t, d,er i]::-.l eir:st gená}:r,t,
oie erste i,ceke sich vol iiaupte sch::i tt
u::_d, rrur iie zrieite ceir:e:, Trau-el weii:t.
Tch vieilte ír:. cer 3ej,Ie, als ;:ar-r ciicjr be3ru-b;
So nirrn d.erlil ,1ie;e ,3;:er.ie neiles }ia.ars!

loch sieh! T;er ko:llt hier}er,? Es nahen Frau-en, ein-
gehüJ-lt i-n Erauerk.l eider. !iei ,f er::r neües leia
a,-af dieses Haus? Yielleiciit brin5t ,1ieser Z.ag
cen Yater neu-en Gu-B ier. Spend en u.::C
3esán_f'ui€;1rllg d,er i,mteren Götter. Ja,
so mu8 es sein: Elekt:la seh| ich i,ort,
d,ie Schwester, schwer vom Seh:net^z €ezeichnet. Zeus,
Verleihe miTr d.en Nord ar: neinen Vater
zu ráchen, steh zur Seite diesen }Terk!
f,omrrr, tritt von Grab hierher, nein Py..iades!
t'iir wo]-len erst er]rtir:den, i,ie*i aies Opfer gi''lt.
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?&l 4 L*O"Oor(aus den Palast tretend):
Das Hauslhat uns 8e ckt.

,oLL í*L-t*
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die Mörder!

Zeíten,
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Iíi_r Sherr zum Grab, g1 eBen l44,,{ 4Z, Á/z,,r
die §pend,e roit klag enden Hánd,en,

Zt*

daB sie die Xrde empfángt,
z hüs!"r(arrs dem-ffiast tretend) :

., ;-- Mit verzerrtem Gesicht//-r'--L stand sie arrf iler Tréppe,
sie se}bst, die Königin, l
\Ter satr sie zuefiT?-lToher kar,r sie
taumelte, allen _ erkenn,bar
T".-"ir;' d ". @o" hinüber?

Tie Traundeuter aber wuBtcn Genaues

-tJ,*,{A

en erheben sich geg

4-/
z. A4

und sagten: Die Tot en

Die Xtrrfu.rcht, unbe egbar seit áltestensi
sie ist entflohIn. \
trtrrcht allein herrscht,

É und, Re ichtun gilt d,en Menschen ein Gott
und, mehr als ein Gott.
Die Gerechtiglreit aber

,r/"'eiei}et sie a-lJ-e,

ilen einen aln Mitta6, den zweiten in Dámn

d.en dritten_im Dunkel dcr Nacht.
Elektrg(

,2ry{ftlolrz 1
Ihr Frauen, Dienerinnen, mej_ne Freund,e,
Ich bitt| euch, gebt nir einen Rat!

/UrŰl Yías soll ich sprechen, wenn ich d,i esen Trank
auf meines Vaters Grab vergieBe und,

l

nit welchen lTort red' ich ihn an?
So11 ich ihn sa€ €Dr ilieses Opfer sei von seiner trbau,

von Klytaimestra, lit* , d.en 1 ieben l,Iann geweiht?
Das kann i-c}r nicht, ich sagte }ieber,

,wie iler Brauch es will: er Inoge

ihre Opfet' sehr gerecht entgelten,
tat für trYeveltat !. Sch}

CLrorftihr
ag für Schlal,und Freve}
. I i2r?a,+-/.ffr'*,7 o-'
aus den Trarrk jetLt übe Agamennons Grab ,í Lh4ta

a-,!,*

§ieB r
Danrr segne a}]e, die ihn Freund9 sind!

Elektra:- Wen aber ner]ít1 ich seinen Freund,?
Clrorfiihr. :

Zuerst d.ich selbst, d,arrn jed,en, d,er Aigisthos ha^Bt!

§}S!re:
Tiie du es w"illst. - ]rien fü8' ich noch lninzu?

Ctrorftihr.:

- D"r.k an Orest, auch wenn er in der Fertte.



Totenopfer rI

Elektra: ,&4ví l ,*yf
Hab er ist me-'_n bester Freund.

Chorftür.:
Und, nun gedenk der Schuldigen, die d,iesen Mord, vollbracht.
und bete lautl ein Rácher komioe über sie!

Elektra:
Sael ist es fromn, von Göttern Rache zu erflehn?

Chorftihr.:
Schuld will gestünt s

EI ek t r a ( }rrti-gb-r:i-eder ) :
. Komm, Elektra, geh' ants líerk.lZ3

.a".{a-

-o... ./
k2*./
,ír-a d*lr

.ka.-rűe*

H5.lf, Jrde, hiJ.f , Gerechtigkeit!
):
Tráne und stöhnen

Totenspende

Ils(fu) r 'bs
die Klage,

r;4"

?

0 Toten-Hernes, Flüge}bote zwisehen Tag und Nacht,
1 sei mir ein Herold,, weck die dunklen Götter arrf
{4nd }aB sie neine lTorte hören, weck die Totenwáchter
- neines Vaters auf und, weck d,ie Erde auf , ar-*/ddieA11gebárendeund.A11esnehmenr].et|l.c.,,e.Ízc..a.n/.el-T.
Ich flehe meinen Vater Aganemnon um Erbarnnen arr: .-
0 ftihre mir _Or_est zurück j-ns jíaus9 denn sieh',
verarmt und elend wandern wir umtter,
ver]tarrft hat unsre l,,Iutter uns,
verkarrft slch selber arr Aigisthos, ihren zweiten Marrn,
Ter;aEuldig ist wie si_e. arr deinem roa|
Tíie eine Magd werdI ich gehalten, und, Orest
hat marr ffi-seinen Erbe fortgejagt.
Doch,_sie. . . síe schlernmen, scirweiÍsen und verpra§se$.,/{///.*,
was,du dereinst nit vieler Miüe dir erwar
Mein Vater, gib 0rest in ,u#U*rO
und laB nj-ch welser als die Mutter sein,

bst.
T
L

J rbesonnen, rein und, ohne Falsch. -
Das bitte ich für un§. Den Feind,en aber
send,e einen Rácher, der sie straft!

l So bete ich un{*gieBe aus d,em Krug &
/ auf dein GrabtT.hr Götter, helft!

hr/,*7,
l Ch,o

t rinrren die l

@
/ .- , ,.-=- r

fr+r *za6._

El*1A -*4_
_ -1b . .t- hu(.74
l e?r'r U.4 |

-

w! Áganennon, d em Toten.
den König, dem líertn, ,+af-,T/
Höre uns, Ftirst, in Schweigen d,es Grabs,
sende d,en Rácher, d,er uns erlöst ,

I nit dem Schwert, nrit dem Speer,
nit einem mordenclen Pfei]-.

31ektra:
J

, Da! 0 Zeus! Hört,
Ctrorfiihr.:

Elektra:
<ch sehe eine locke auf dere Grab.

Freunde, wa§ ch hier geftrnd,en habr.

Sprich schnel}, in barrger Angst tanzt mir das HeTz.

á @ffiauu**ce" 
wi"

Z..- Z a4_1d a-*ir, '/,\, zZ l*-{| 1

wir. Doch jene,

t



Totenopfer III
denen Trauer ziemte, sind uns feind.

Elektra:
Ganz €j}rnlich ist die loctrre meinem eignen Haar.

Ctrorftihr. :

#.rr*t / { tVenrr's nun ej_n 0p
E]_'ektra::t,í"" 

sa6st du da?|

fer wárefi.ron Orest?
'l 

-Ich wagl es nlcht zu glauben.

| .*lé pZ,

24
Doch -

ffnung witüen kann
windelt, und d,er §

.,

"l* 1 íLL-i-l,.,,í"heTz
Yíehen

rrd s]- e d,eirr Gebet auch feryre
nögen wie bisher.

i,.jrLt
-rjy', So gnádig wie bi-sher? Tías meinst du, fremiler Marrrr?

t|l

V Orests 
;

GewiB, du sprachst oft von Orest. | _ra."qa

Orest ". ft:bz.- á., /*JV i
, I"h ;iá ;;; sőw/stu r. ícn, E}ektra, bir} orest.

Elektra , .&-Ú aá* ..ná.4*/, &*/ "u,u'4
J , 3 gn=rt?l Das kanrr, nicht seín, aal ist nu'' eine trist.

akan.q werr nír, du lachst toiclr arrs in meinem Gram.

0rest l
--E-"ieúst vor Árrgen, den du dir eríleht-
Elektr.a:

So wej-8t du wirklich, wen ich rief?

0rest:

;Jet-t mögen Recht und Stárke mit uns sein
und Zeus, der Allgewaltige!



.l Totenopfer IV
rlj\ ' Orest 3 .-zl,-r.*a-r**,f &l/"<
' ""h- -76us , fu"ur, ischau du herab auf dieses Víerk

- und, siehl díe Kinder arr des groBen Adlers,
.&*/u,'r"4

üie Kinder jenes Riesenvogels, d,er im lVlaschemetz
d.er Schlange starb. /Epbrármlich sind wir arrzuschauarr,
ein Geschwisterpaaí; dem man den Vater nalu,2
und nit d,era Vater auch das Haus.

, Agfi&fron, ehrt e di ch und, o pf ert e : V.ű^*t
' , wenn du uns tötest, Zeus,

,.a . z.-"--ft.--wird die Háinde noch zum Hinnel strecken'l
iTer wiril d,eínen Nanen rufen, wenn du das Ges ch]-echt

r aber

des Ad,lers, deines Boten, voll der Erd,e ti
Darun sei hilfreich, Zeus, und rj-chte uns

^r

í,
)

die Tiefgefalleneir, em
Clrorftür.: f,l,'47- zal)4

0 Kind.er, Retter 1hr des váterlic}ren'Herds,
seid stil1, ihr lieben, daB euch niemarrd hört
und dem Tyrannen Nachricht gibt!

OIest:
Sei unbesorgt! Der máchtig-groBe Spnrch Apolls
wird nienals nich verraten. Er befah} nír ja,
Gefahr und, Not für niehts zu achten.
Klar y,erkiindett er das Los, d.as auf rnich wartete,
den bittren SchmeTz, die Quar, die Angst,
wenn ich die Táter nicht erschlüge: Mord" un Morcl . .J

Der Toten Zornl so sprach Apoll, ]-áBt alle Krarrkheit
arrf den Ungetreuen fallen, die zu derrken ist.

&ie
t, Des Gottes Spruch, der scirlimnren Prophetie,
) tommt Glauben zu.IJedochrgeset zt iclt glairbt' es nicht:
die Tat wár' trotzd,em iturchzusteh'n.
denn vielfach sind die Wirüe, die micir treiben.
ier Rat Apolls zu allererst, zum zweiten d,arrn
des Vaters firrchtbar schweres leid,
die eigne Arnut des Verbarrnten auch.
Dies al]_es, Freunde, láBt es micE-nieht d,ulden,

|aan die Btirger, díe berti]rmtes-ben d,er Menschen,
Troias Sieger, 1árrger noch den beiden Tfleíberrr l űr/or*J^euntertárrig sind,. '/ r

por!..i Ze
/ré-,./-_

i
a

l
t,

1,



|*st cglsts}r?ttung) :
Ihr gewalti§en }Ioiren,
den l{íllelr des Zeus, ihr.bringt ihn zurn Ziel,auf d,em TVege des Rechts.lUrra Uit" selbstverkíjndet es, laut 2 Éáy? aabr^á-*2)-Den l7orten d'es Hassós arrtworten wi "a€íi7orte vo1l HaB.
Dem Schlage des Mörders

Totenopfer V

II Rach eschwur und Rachetat 0rests

folgt stihnend, ein zweiterein tödlicher Sch1 a8:
1ei_d,en ! 4a..áo.,

So will'e d,er dreifache, uralte SpruOrest:
Wehe! Herrscher ihr im To tenreich,

#a
I

§.l ,,,ő/S i
E r.4,"á ,xra..{ lLJ. I

,ű.4

a

í\

vt:-e ganz verloren ist
seht d,och, ihr Flüche Geisterflüche, seht,,

wa§ übrig blieb aus Argos'Haus.
Denn ehrlos sind urir, heimatlos, verbarrnt.Wohin, Zeus Vater geht un§er tTeg?31ektra: ,

-L

Ji

L'

altl:,

A,b,rÁ

Ilund' 
*, / r*

/6{#s) .T

,

.J

:'V
i.
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Totenopfer VI

{_*93,

ist eitle Mtüe, jedem steht die
9horfllhr . z {'fa lt,>*. )rch karrn dir|s dcdten. Hör:; Si

I\rrcht vor Gespenster:r hat sie

so d,röhne vereínt unsre schar ilen Rrrf:
]{öre uns! Steige hei.ruf!
}tllf , König, gegen den Feind !

Mein Herz erzittert vom schweren§chrei. h
Hört d,ie Bcschwörung, ihr Geister d,er Tief
heilt ilieses Hauses schwárend,e Tíunde!
Schickt diesen Kíndern gütige Hi

,4
{,

,áhÁÁ
Á-r^-- r.../.'

/" d.-

fiihrt sic, ftürt sie zun Sieg!
0rest: l&, &^,

";r,t"
nunDoch ans Yíerk ! /li@

lfe,
- r,u/ ./

_*>

4/rl
Y ,-/^
| /z:,tc

Elektra, geh| hinein und §or8' Clafür,
daB,sich im Hause alles, meirr,eia Plarr entspreclrcnd,
fügt. Thr atj.d"eren, s

ektra hin
chweigt ! I

e]-
-/í (É) é-,>.aa-á /. <:. t7"-

): /C}ror( ra/ 3i - €/-ZorScb,wankend bebt der Boden des Rechts.
Das schicksai schmiedet rrit effiTchl
das Schwert, ftürt ins Hcu.rs zurück
den Sohn Agarnemnon§, láBt cndlich siihnen

ágen
,

\
1

1q
d,es a]ten Blrrtes Freveltat

0rest ( zurückkehrcnd, ) :
§agt ni r noch elnes: ich begreife nicht,

l

weshalb die Mutter tliese Grabesweihn gebot.
Sie ehrt eiir Opfer, das sie tödlich schlug?
Die reichste Gabe für vergo8nes Blut

§ fest.

e hat getráumt,
arrfgeschreckt.

0re
Dr kennst den Traum?

Ctrorftihr.:

Sie trug ihn, wie siTTá§te, als ihr Kind , ' í s iin fíind,eln eingehüllt, auf ihren Azn. ' el4'lb'!
Dem Drachen boi sie 1hre rr"."i, l--- / 1
ein schwarzer Blutstron 9o6 sich in d,ie Milch. ;

Sie aber frrhr empor nít greJ-len §chreir)
befatrl uns zitternd, darrn, das Opf ", zuub"reiten. -/Orest:
Tch aber f]-eH' das Grab des Yaters, fleh' die !"gs €ul,da8 d,ieser Traum mir in Erfüllung geht.
Der Drache bin ich selbst, und, wie-ein Drache.
werd,e ich sie töten, und der Trarrm wiird, walrr -l zc/

á,o"- _ (*í:l'"í:fr.:i:"m",Wr* kr, ;'*;; /

-'

,,t*./.*J rr*I"t keiner drínnen? He! Ist nienrarrd, denrr irr Harrs? l.'- 7'--a. (Der Wáchter erschei_nt in der Totröffnung.)
Melde deineil Herrn, ich bráchte l{euigkelten,

lI

{



Totenopfer VII

doch beeile dich! Es komme einer, der zu reden hat,
ilie Frau víebleicht, doch besser noch der }nlann!

Da spricht rnan offen und kornmt schnell zum Ziel.
Klytaincstra( erscheint arrstclle des Wáehters) :

Sag, Frcmdling, w.as du willst,
denn a]]_es' TlI&s du brauchst, hat dieses Haus bereit.
Bedarfst ilu eines Rats, der Mtinnersache ist,
so nrf l ich dir Aigisth herbei.
Zunáchst erz'áh:.. mir aber, wer ilu bist !

0rest:--Tus Phokis stanme ich. Be]-astet mit Ged,arrken,
Sorgen des Gescháfts, kam ich nach Argos.
Unterwegs sprach nrich ein Unbekartnter an,
ein land§ma]:]íl, §trophi oso der mir befahl:
Tíerrrr du j-n Argos bistr so sprach eTy gehe
zu don Eltern des Orest und neld.e iirnen, .da8
ihr Sohn €9919:!en sei-. VergiB es nichtl 

t
Und frage en, ob sie iirn überfiihren wollen
oder.ob er bleiben soll.
Ein llrzknrg birgt die Á,sche" }íir beweiriten ihn.

,L.4 z1 0lryf

/

,(r?/,""-

l

I

K}yta!m.: _,@. ifua& C-h,**
zu Grunde ric]r,tet nich d,ein\'íeh, Frc.mdling, m]-r,

O Eluch des Hauses, a]les siehst du"
Dr triffst mit dem Pfeil aus deia Hinterhal_t.
-L1]- meiner trbeunde hast du mich, die Miihbeladene,n
beraubt" lüun nimmst du mir Orestes,
der so .glücklich schien, d,en So}rn, ,

die Jubelstimme und die Hoffnung,' ctie nun ausgelöscht. .

Orest. rárűfu)
Iíi"_su*rghátte ich d,em stolzen Hause
als -guter Gastfreund, elne Botsclraft überbrac}rt,
die euch erfreute. Gott]os aber schien es mir: 

-ich chen, wo]1tI ich euch bclügen.
I(l,ytain.

Sei o1]-s nicht weniger will]connen
sein, wei1 du die TIahrheit sprachst.
Die gleiche Botschaft hátte sonst ein arrd,erer gebracbt.
ommt, Diener, fiihrt ilen Gast inls Herren}raus,

auch seine Diener und, Gefáhrten.
la8t sie dort finden, wa§ ihr leib bedar!
\Tir abcr werd,en ileine Botschaft unserem Herrrr v

Jl
/€<r-y.

%í3,

ff: "iffiT( fr*"':l":;"H33i"i"tl, i:"3t,'3 ;3:
Palast) /^a-ftán /qr<, %.-# -oo.4r,.Z'rz.-ro-

F,lT
en

l
l

/{4y'4'a az*l
und,
Was

4, ,r--é in ilen
/-a.Ze %or:*a

Dr heilige nrde, du heiliges Grab,
geschichtet übe.r dem leichnain des Königs!
őetzt höreI jetzt hiJ-f ! Der Tnrg wircl ges chmied,et.

/a4<,. /u4+. Den Tíeg aber wei-st e in Gott in der Nacht.

lu
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Totenopfer IIII
Arnme:

So schnell es geht, befatrl d.ic Königin,
soll ich Aigisthos rrolen, cilig komme cír
um noch genauer das Gehörtc zu vernehmen"

.6rt'o..t,/Jo T,ieh, die Arge! Vor der Diencrschaft verbírgt sie sichr.
'l jed,ocir im Innern lacht sie ]arrt unil nennt's Triunph. t

\i,lie wird sich erst Aigisthos freun,
víenn cr die schlimme Botschaft hört. I

Tch Arnel Aeh|das alte leid hat nich schon
schwer 8enu8 bedréingt. Jedoch ich tnrg es.
Dieses nun bricht nir d.as Hetz.
Orest, mein Kind,, meln Sorgenkind,
das ich von seiner [Iutter einst empfing,
und d.as ich aufzog unter vieler Müh,
ist tot nun, d.arrlcte übe19 !v&s ich litt.

Chorftihr.:
Wie aber soll Aigisthos kommen? Tías befahl sie &lr?

Amme:
T,Ias neinst du, w i e

ürorfij}.r. :

er kommcn so}l? Sprich deutlicher!

0b er al}ein komnt, mein iclr, oder mit Beg}citern 2

Amme:
líit seinen }/achen sollt er kommen, sagte §i_e.

ürorftihr. :

]

?

,lt-*^

.t 4a*/
/,/,

7;L.

7, Das, merke wohl, darfst ilu ilrn nj_cht erziülen. _lJ

( .Rrtein, s&8 ihm, und unbegleitet soll er naLrrr,

l damit marri furchtlos mit ihin sprechen kflnn. ,'

t*3?. 
richt| ihm au§, so schne}l e§ geht,fund freue ülch!

-Jo schJimme ]{achricht... und du jubelst noch?
C}rorftihr.:

6eh| schnell und ftüre aus, was marr d,ir sagt!
fch weiB, da8 Zeus d,as Böse wcnd-r-;rr wird..

Ámme:
ich denn und trarre d eu Wort. ,/aOSo geh'

)

"/
aía kas) / 3

0 mein Orestll (ab
3L |mot!t^aae,*) l

-a.r. b<..c nil.Íns,Xo ch' d,er l,ei d,- t/aiŰ,,4/wjtd, nun d-as Kind
+l Gib seinern lauf d

Rette die Toten, rette d.ie lebenden, Kind!
Aus strab.lendem Auge leuchte die Freiheit7
im D.rnkel d.er nacrrir 

I 
l ,' 

:-

Et*.r-.-.- á Z,. t7-
en eingesp ?desd.as lflaíse nd lieben Ilerrn.
as MaB, d.as MaB gib ihn, o Zeus!

Iin GleiclrkJ-arrg dcr Ordaung lasse ihn siegen!
Der F]uch des HauEÖ{--d"I _uralte &Iord,, |+r/,*a..
er zeuge ni.cht fort ,l 4<Ű (243) ír7 J
Sei furchtlos, sei frei, mein Sohn!
Ki.ibn ergreife d,ein Tlerk !

-T

J

T

-L
(fu^.í"_)

*aLl
4r/ 3t



T,oümopf'. 9

Aigisth

Cholt.

]ch komm| in Eile, d.enn man rief nich her.Es seien fremd.e Miinner hier in llaus
mít neuer Boltschaf t, öie. ich gar nicht *ern gehört:Orest sei tot. DaB hieBe, neue Ströne Blutsbelasteén dies4Haus, das ohnehin
an alten, schweren h/und,en krankt.-tÍerd icrrd.ie tíahrheit find.en oder sind es trügen, die.d,ie Angst gebar?-Der Bote sol, nir Red,e stdrn,ob er Orestes selber sterben sah, o,b ern*r nacherzáhlt, was er gehörü- Mein klarer B:[iclrwirdi schnel]- ergriinden, was BetTügr was Vüahrhei_t istZeus, Zeus, h/as sag ich, Zeus, wie. beginn' ichGebet und" Beschwörung? Wie d,enn,wie find,et mein brennend.es Herz'u"" b/ort der EntscheStiirzt d.er nord.end.e §tahl Agamennons Hausnlrn galrz in' s Verd.erben -oder ruft er

d,as Szepter .::H;::';:.':ir:;"-Ti]i.., 
zurück lVüill d,er göttliche R.ácher

8alrz al]eine bestehen? 
8e8en d,en d,oppelten Feind,

. (aí)

idung?

Steh ihm d.er Sieg nun zur Seite.!(Lárn in Pailast)
K]ryt' ' Uas sol]L d,er Lárm? !,/as ist geschehn? Sagt schnel]l... t
C,;hor Die Toten, glaub i"h; ,;;á", ai" Lebend,i*en.KlYt. §sh nir! hri; gut versteh' ich dieses Rátselwort.t{ir töteten durch Lisü und, fallen ebenso.Gebt mir das- M.r.beil, daB ich schnellstens weriB,ob wir Bésiegte oder §ieger 

"irra----v+aglZum ÁuBersüen in leid bii ich gelangt.Oresü (unit Pylades aus den Palast)
Dich suche ich , d.er Mann ist tot.Klyt, !{eh nir! Aigisthos, hin ist deine Kraft!orest D,u tiebst ihn sehr- Nun folge ihm in's Grabund bleibe diesem Gatten ewig treu!Klyt, Halt eh, nein Kind, und scheue diese Biust,

oresü 
an der d.u einstens tagst und wuchsest groB.

pylades 
"J"ri:r.i"i;,3ii'íi;.iil: J:i.:;;r*j" .or".,,
!rlo, 695 GeboÜ aus Delphi und dein Treueschwur?Hab a]le, nur die Götter nicht zum Feind!
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Orest Dein lrlort besiegt rrich und, zur rechten Zeit.-
Dlr folg' hinein und. stirb zur Seite d.ieses Manns,
d.en d.u s{senr geliebt ! Dem Vater aber, d.en
d.u ]-ieben solltest, 6alt/a.in HaB!

Klyt.
Orest
K],tyt.
Orest
Klyt.
Orest
Klyt.
Orest

K]yt.
Orest
Klyt.
O,rest
KJryt.
Oresü
Klyt.
Orest
K]iyt.
Orest

C,hor

Ich zog d.ich auf. Nun ninnr d.ich meines A}ters ant
Ich sol}te nit d:ir wohnen, d.ie d.en Vater schlug?
Die §chicksals-Morira., Kind., ist schuld. an al]rem.
D i e,, Moira hat auch d.einen Tod, bestinmü .
Hast d.u nicht Angst vor d,einer Mutte-r FJ}uch?
Inl,s ntena stieB mich d-io, d.ie mich geboren.
Tns Haus d.es Gastf reund,s hab ich d.ich geschickt.
Verkauft ward- ich, d.es freien Vaters Sohn.
Tch scheue mich, d.ir die Verbrechen aufnrzáhlen.
Zá]eL sie nur auf und. d.ann dd.e d,eines Váters,!
Er stand. in Kanpf , d.u bliebst zu Hausl
Den Menn entbehren fál],-t d.en Frauen schweT.
Doch seine Mühe,náhrt d.ie Frau d"ahetm.
nch weiB nun1 Kinö,, d.aB d.u d.ie Mutter töten wil].is-t.
Du selbst verhángst dir d-einen T;od, nichü ícht
Du hüte d.ich vor deiner Mutter Racheüunden!
Und. wie errtgeir|' ich d-ann den Fauch des Vaters? lI

Du bist der Drache, d.en ich mir gebar! ".
Ein guter §e.her yrar d.ir d.eine Angst in Traum.
Wie d.u genord,et 8e8en al]-es Rechtl s,o leid.e nun!

Hinein brach ins Haus Agamemnons
ein T-öwerzwiefach von Gestalt, ein doppelter Todi.
V,on Gott getrieben, führt d.er flüchtige Mann aus Delphi

_z7 
Enöe, tíías beschlossen ist. , ,/Richte d.ich airf nun, richte d.ich eupór, mein Haus.,!

Lang, alJtzu Jtarrge lagst d.u ím Staub.
§cbnel]r d.urchschreitet d-as Ton, d.ie allesvolIend.end.e Zeít.
Sübnend.e Opfer tilgen d.en Make1 ,iles Herd,s.
schwere ketten fielen vom Haus:
d.ie frend.e Herrschaft ist end-lích gesttirzt.
tüir aber schauen d.as liichb.
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( oresi)

Chor

Solang ich noch bei Sirrrren, sa6 ich euch,
daB ích d,ie MutteT ganz zu Recht erschlr.lg,
die meinen Vater meuchlíngs umgebraeht
iltit einem Zauberstabe rtihrte mich d,er Gott'
d.a8 ich es über rnich ger/ann und nicht erschrak.
rhn ruf ich treizt3 er war €§r d,er gesagt,
ích soJ.le ohne Schuld sein, wenn ich es getan.
Nach Delphi eil ich, suche seinen Schutz.
Denn weíter 1eb ich flüchtig urrd verbanrrt.
und. noch ím Tode schmáht mich d.iese Tato
Die Tat w7r 8ut, so hüte d.einen l,iwtd,!

Das Iand. Árgos ist frei!.
,/ ./Die SchlangenhÉiupter tráf d.ein schneller Schnitt"

Orest Ah, vlelche Weiber sehl ich dort,
im schwarzen KJ-eid,, die Schlangenbrut ila Haar?
Entsetzliche Gorgonen! IlaBt mích flíehn!

Chor V{as flir ein Trugbild, liebster Sohn d,es Vaters,
v/as erschreckt dich so? Bleib fest!
IIab keine 3urcht, bezwinge Cich! Du hast gesiegt!

Orest Nein, d.iese Schrecken sind, kein Hirrlgespinst.
Der firtter Raehehrrnd,e springen auf mieh zu!

Chor Noch ist das Blut garrz frisch an d.einer Hand.
so taumelt d,eine Seele hin rrtrd. her.

0rest Apollon! Hilf ! Da. o . imer neue tauchen ar,rf !

Aus ihren Augen rirrrrt clas rote Blut!
Chor Verhei8en ist dir Reinisung!

Apo11on wird. dir beistehn, dich befreienl

0rest Ihr seht sie nicht. Ich seh síe übera11.
Weh nir! Sle hetzen mich , sie jagen mich d.avon! (ab)
Das }/Iah1 d,es Thyestes-d,er erste Sturm.
Im zweiten brach eir:es Königs l\tacht.
Das dritte Rasen des heutigen Tags,
war es rettender 'Íjind, war es Macht d,es Fluc}.ts?
Yío end,et es je? Wo findet es Ru}r?
Y{ird beschwichtígt d,er Stum d,ieses Urr}reils?

Chor

lI



TTI Die Eunenid en

hi-e5terín von Delphi
Der ürtrrophetin gilt mein erst Gebet,
bdnutter Gaia. Themis ruf ich d,ann,
die Erbin, wíe man sagt, d,es l{eiligtr.rns
der t{utter- Diese übergab den Ort d,er Phoíbe,
díe ihn zr.lr Geburt Phoibos Apo11on sc}rerrkte"
So brach der Gott Apo1lon einst von Delos auf
rrnd kan zlm Berg Par:raB, zu d,íesen Stufen.
L{it hohen Ehren nahn íhn auf das Volk von Delphi.
Zeus aber lieh ihn die Hcophetenkr,urst
un. setzte ihn als vierten auf d,en l.hron:
Apo]-lon ist des Vaters Sehermrrnd.. -Dies sind d,ie Götter mej.nes Vorgesangs.
Danrr ruf ich an Athene vor d.en Toren, rufdie Nyuphen droben an der Felsenkluft:
Da wimmeln Vögel, wohnt Dionysosl der Gottl
d,en nie mein Ruf vergí8t. Die l{acht
des Pleístos-3lusses nrf ich rrnd, Poseid,ons Kraftund über allem clen Yollender Zeuso )i
Ir'un trete ich zu meinem Seherthron '.'
trnd flehe, da8 mein Eingang mehr als je Lgesegnet sei: ich pr6pfuezeie, wie der Gott befiehlt.(,geht in d,en Hintergrund, stiirzt wied,er-;;r;;;;""'
unsagbar ftirchterlícher Anblick treibtmích wíed,er aus Apo11ons Tempelhaul§.
Die llánd,e flíegen, doch d,er Fu8 erlahmt.Es sítzt eín Manrr am Nabelstein d,er tYeltschutzflehend auf d,en Stufen, blutbefr""m,
wrd vor ilrm Trauen, d,en Gorgonen gleich:
Unnahbar íst d,as Röcheln ihres S"rrr"i",aus ihren Au§en rírvrt verha8tes Blut. '
Nie sa}r ich Wesen von d,em gleichen Schlag. -

Ein Land,, .as solche Brut erná&rte, kai:r nu' Schreckenernten, bittl,es Lei,t urrd Not.,retzt hiJ.f, Apollon' d.ieses Tempels Herr!. ]Ytlr' er welB Heilung, barrnt d,en bösen Spukwtd jed,es Haus wird, rein durch seine üerrt.
(Die schlafend,en bínyen erscheínen, ebenso Apo11on und orest)
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ApolJ,oE

Orest

Ich bin d.d-r treu und bleibe unentwegt
an d.einer Seite, Liefere d.ich d-en Feind.en
niemals au§i Sieh' d.iese Rasend.en, d.ie hier
in üiefen Schlaf gebannt, d,er llrzeit Kind.er, die:
im Dunkel wohnen.
V,erhaBt sind. sie d-en Menschen und. d.en Göttern irr
Olymp. O fliehe sie und schone d.einer nicht !

Denn jene treibn d.einen irren FuB
in blirbelpfad.en über Meer und. Landl.
Sei stand.haft in d.en Schrecken d.ieser Jagd.
und mache halt erst i-rr Athenes Stad,ü.
Dort wirst d.u Richter find.en, d.ie ich sanften \Corts
iur Miild,e stimnen, überzeugen kann,
auf d.aB d,ie Qua1. für ewig von d.ir weicht.
Denn jener Muttermorö. wag mein Gebot.
Apol}on, strenger Richter bist d.u. 1án8st.
nun nimm auch an d.as treue, I1elferamtJ
D.ein ist d.ie Macht und. ihr vertrau ich ganz.
Ged.enke nein, wenn Angst d.ein Herz bed.roht ! (Orest ,ab)

-liDu aber, meines Vaters gleiches B]l_ut, .
Hermes, Geleit§mann, sei nun sein Beschützer! .'
Behlahre mir d-en Mann, d.er bittend.-urir genaht!
Zeus; selber ehrt d-er Ausgesto6iren Recbt,
vJelrn fronm Geleit sie zu d-en Menschen fiihrt.

ApolJt-

(ApolXon ab, d.er §cbatten d.er Klytaimestra taucht auf)
Klytaitm. Ihr schlaft wohl? Auf l Ist Schlafen eure Pf licht?

Vor allen and.eren Toten habt ihr mich mitl Hohn
bed.eckt und. Schinpf ! I},enrr d.ie ich selbst erschlug,
d.ie schnáhen nich im Ead.es fort und.i fort.
Doch was ich selber von d,em Sohn erlitti
d,as rácht von al]r d.en Göttern keiner mir.
Seht neine tüund.en mit d,er Seele BJrick,
d.enn eure Yt#iléyl Augen sind. im §chlafe heltr.
Orest ist fort, entspru]rgen wie ein Reh,
rrit Leichüen Satz aus schon gestellltem Nesbz,
und lieB euch nur d.ie Schand,e und. d.en Spotü,
Erwacht, i,hr Göttinnen der Unterwelt!
Hört Klytaínestra, hört ihr Schattenbildt
(d-.Chor seufzt auf )
Ja, seufzt nur, d.och d-er Táter ist schon weit.
D,enn er hat Freund-e, seine Mutterr nicht !
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(lurse{Eei d.es Chorsi Apol]ion erscheint)

Apol]r- Hinaus, hinaus aus d.iesem Tenpelraum,
verlaBt in Eile őíéÉéí/réyáúélíátúl / d-en Orake'lherd- t

Sonsü schwirrt von meiner goldb,en Bogenschnur
d.ie weiBe Flügelschlange und. vor Schmerz
verströnt ihr, schttlarzen Schaum von Menschenblut,
speit Klumpen, die ihr aus den T-leichen sogt !

llüas wol]lt ihr hier? Geht d.orühinr wo man köpft,
hío; man verstiimnelt, steinigt, wo, &tn Pfah1

d.ie Opfer kláglich stöhnen! Irbrt ihr jetzt,
naclr welchem Festplatz euer Sehnen ge,ht?

Ihr Gg;tüverhaBten! Schon d.ie=MüBgestalt verrát euch!
Haust in d.er lrörren Hö,h]ie, nicht im hei:iligen
Beirk der Seherint Einaus.l Zieht auf d.ie Weid-e

ohne Hirten! Ist kein Gott
d.oc}. einer solchen Herd.e wohlgesinnt

l ororf.(eich aus 6em Kreis ].ösend und vortrotend)s
l -----"lpoiro", 

b,ör arrch unger Gegenwort:
dú trágst nicht halbe Schu]-d anr d,leser Tat 

,.JI l|
nein, vo],Ie Scbuld,l du trast sie, ganz vo],lbracht!

, Dein §e spnrctr befebl clen Mutternórd _ §',

ApcILon3
Befahl d§s Vat

t
l Glrorf ' 'Duo,. nabnst du

ers Rache, uncl ni.t_BgcJr:[l

dlesen Blutbefleckten arrf l
Apo]-]-on:

Zur [ül4gxg 1ud 1ch Jhn j:r dleseg E9tt8,

Borf''Do"h soin §e].elte haet du schwer bescb.iupft.
Apollon3

I{eiJ.. eure Ntüe dlesen Ort nicht flonnt. I

o E-*.".

e*@OrU eine Frarr, d,le ibren lűanrr erscblágt?
Clrorf"8r flel ja nicbt von b].utsvemarrd.ter líand,.

t

-.r._-Apollon:
§o ist fl
d,en ,Eera

er Ehehrrrd von euch verachtet,
stÍTF§t rr:od, den Zeus beschützt,

vnd. ganz beschinpft ist Aphrodites Tlerk,
von d.em das liebste zu den Menschen kaml -ünd. wenn ihrrlássig gegen soJ.chen Mord,,
ibm Ferne §tibne, keinen Groll verhailrgf,
'so w:Lrd 0rest6b ohne Recht verfoJ-gt
\ron. golchen, d.ie l}!ür unerbíttllcb, sínd,,
erst.aber ttu]-don gráB3-1ch sch.were Tat.
EfiÚscbeiden wird Athenes Schi.eds gefic}ot;)
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. (Seufzen)
k]rytaíil lhr schlaft und scb]aft, euch rührt nicht, was geschaht

Doch er entkommt, der diese Mutter schlug.
( Stö}rnen)

Hat Schlaf und, Mühsa1, a}tes Zweigespann,
der wi]-d-en Drachen letzte Kraft geláhnt?Chor .l*(/ .//"!;'au

K}yt- Was treibt ihr? Auf! Bezwin6t die Müdigkeit.
kein schlaf betáube, was uns hier betraf!
Mein strenges Tad.eln schneid.e euch in| s Herz !ATf! Schickt ihm euren b}utigen Segelwind.,
verzehrt ihn mit dem Feuer eures Hauchs!
Ersticken muB ihn iliese zweite Jagd]t (ab)

C,hor

éTeyp' , {.yegpe ";i oü "ó"öiéyQ öts, a{.
eűöe gg; dv (otu, 4d,notrgx r íogo' űnygv,
lör$re$'r€f tL to{öe gpo9píor; uat6.

to! üorj , núng|. én{$opg v, 9 úXa 9.-/

fr ng\I_c ö| naSoQoo xo! pdtgv éy6.

dn{,$opEv r<í99E|öuoglég, $ nőnoLrl fipqpTgv xa,x{v.

éE d,pxúqrv né4rqrxev oíx
ű1:? xpatrl|elo' 

1vo*"|

)ij

ew"[ $' ó $úp,
(r)teog.

^-/

,rova!la., öo6o{v o ! , 
vedrepo !. $eo!,

.xpaTo.gvlr9§ tÖ n§v iO r"qg n)tégv . i gong^ upfi $póvgv
\rud r//'q o:F (nr\

é u

Tal rnő"pEor r. y6s öpqioröo np9o6pcrxe ! 7 ttuc
Bloogpöv dp{pevov 6vos éle 1v . /



Eumen. 5

Chof-.-
Apo1}-
C,tror
Apo].]L
C,lror

Nie lassen wir d-as Opfer aus der Hana, j

So jagt ihn nur, ihr jast euch selber mit!
Dein Red-en schnálert unser hohes Amt.
Xch náhn es; nicht geschenkt, d.as hohe Amt !

Man wei8, wie nah d.u stehst am Thron d.es Zeusi.
M,ich aber ruft vergoBnes Mutterblut,
Zum Rachewerk, zur Jagd, auf d.iesen Mann! (ab)

nch steh| ihn weiüer bei und, rette-ibn.
tJer se-d_nen Schut zbefoüle o.nffirrát,
trágt rhwere Schuld vor Gott und. altrer l/g.Ltr.

.EtpolIi.

futeite Hauptszene: Orest auf d,er Akropolis von Athen,
eT sitzt vor dén heilíg. Altarbild. d.er Athene:

Orest Herrín Athena, d.as Gebot Apollons
führt nich zu d.ir. Ninn. dén Verf enten auf !

Ich bin entsübnt unö retn ist neine Hand..
Getreu d-em göttlichen Befehl, d.em Seherwort, ,.

konm, ich zu d.einem hohen Haus, und. Bild.. 
-' }

Hie-r harn{ ich aus, erwarte d-einen Spruch. ' .
C,hor (einzeln d.ie Biihne betretend)

Seht hier, sieh d.ort! §piirt überall.!
DaB er nicht entrinnt, d.aB er nicht entwischt, d.er Mörd,er !
D-a seht ih, d.a ist er! Hier,r bei d.ei Gtittin.Bild.!
Dá faBt eT_ neuen Mut ! Er ste],].lt sich Athenes Gerichü !

Nienals entkonmst öu, dénn d.as Mutterblut ...
rrnwied.erbringlich, wehe o wehe !

rann es zur Erd.e, bleibt e§ vergossen!
Das muBt d,u büBen!, Aus lebend,igem Leib
schlürf ' ich d,en roten Saft,
Speise, d,ie nienanö verzehrt;
Trank, d.en keiner begehrt ! .. . .
Und. ausgesogen schlepp. ich d,ich hinab ...bei }ebend,igen Leib in d.ie Unterwelt,
d,aB d-u §trafe zahlst fiir d.er Mutter Norb !
Der groBe Had,es ford.ert Bechenschaft ..

I|n D.lnkel d-er Erd-e empf.ingt er díe Menschen,
d,urchd-ringend-en Auges verbucht er d.ie Schuld..
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Orest- D,es Leidens Schule hat d.er Reinheit Brauch
, -'*i"h s-treng gelehrt:: ich weiBl wo Red-en giltrund. weiB,

vlo §chweigen walten BuB. Hier hat mein Herr"
und.; weiser Lehier mir d.en Mrrnd. gelöst.
Das B}ut ist lángst verraucht von meiner Hand.
Apollon hat d.en Xtluch getilt. Un& abgewaschgr ist
die Schuld. d-es-Mutternord.si Des Phoibos reiner Herd,
hat sie in §,ühneblut d.es Opfertieres: ausge]-öscht".
So nrft mein reiner Munö und_ l§J,arer Sinn
d.ie Eerrin d.ieses Lands, Athenal 8D
um ihre Eílfe.,. Ohne Speer gewinnt sie mich
mit meinem Larrd-e Argos, rrnd. d-en Vol}r
zu treuen Bund. für jetzt rrnd. al}e Zeít.
Ob sie nun fernr ob nah gebietet, immer hört
ein Go.tt aus weiter Ferne unseren R.uf .

. Sie kommt und- wirö nich aus der Noltt enlösen !

Ghor Nie wird. ApolJ.;on, nie Athenes Maclit
d.ich rettgn. Einrra;]_, bist d.u doc}r allein
und. fáhrst d.ahin ins. freud.enlose Land.,
blutleerer Schatten, von uns ausgeschlíirft:: '','i

d,u bist ein mir ge}Ieihtes Opfertíer,
d,as lebend., ohne Schlachtung nich drn?ihrt !

Nun hör d.as Lied,, d.as d.ich in Fesseln Iegt:

lTun soll e§ geschehen, wir scb,lJ-ngen den Chortarrz,
wir singen d,ie Weise, d,as grausíge lj-ed,.

Iías unsere §charen d,en Menschen verhángen,
das Ant, das wir fiihren, verkiind,e d,er Mund,!

jls ist unser Ruh-n, nur das Rechte zu üben.

Die reín ib,re Hánd,e vor allen erheben,
sie sind. nicht getroffen durch unseren ZoTrt.

In sicherer Frieden verrínnen d.ie Tage. -
líenn Frevler wie dleser d,ie blutigen Hánde

vor Men§chen verbergen, d,a sind, wir zur Stelle
und, wab,ren in Treue clj.e Rechte d.er To.ten.

Wir fj-nd,en d,en Táter und, fordern sein Blut.

L
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Wahn d,er Welt,
und, hat er sich stolz zu den Ttolken erhoben,

, bricht kláglich zu§ammen, versieget im §taub,
wenn wir natren j_m sehwarzen Gewand,
wo unser tr\r8 tanzt d,en verderblíchen Rej-gen.

Glieder warrlcen vom lauf.
Doch mein rasend,er Spnrng
IáBt au§ der Höhe fallen der §ohle 6ewicht:
stanpft d,as Verderben.

Höne nich, Mutter, o Nacht ! Höre, d.ie mich geba::!
Siehe: d.er T-eto Sohn nimmt mir d.ie Ehren hinwe6,

raubt nir d.as f]_iehend_e lJild. aus d.en Hánden,
d.en Mann, d.er d.ie Mutter gemord.et,
reif zut Zahlung d.es Blutest
Über d.em Opfer töne d.as Lied;,
Lied,, d.er Betörung, Lied-' d.er Verrnirrungr Lied, der Zernüttung,
Sang d.er Geister d.er Rachej.
Lied., d.as d.ich bind.et, }ied. ohne Leier
Lied., d.as d,ie Menschen veTzehrt.

Meine. }lürde trag ich seit frühesten Tagen.
Doch ferne bleib' ich d-em Kreise d.er Götter.
Versagt sind. uns Feste und- weiBe Gewánd.er.

Háuser zu sttirzen wurd.e mein Los.
tlenn schleichend.er Moró eigenes Blut vergieBt,
oh, d.a jag' ich auch d.en Starken,
röte ihn wied,er mit seinem Blut.

Pfitqpr d p' ér!*,r§§, ,I, pCTepy'{€, 
. d^qfulou xc,i.,.öeógpxóogv

nojvdí, x},{s' .'i; no"oÉ' ya;' i:-''v ís p ' &.t lpgv 
" 

CSpo L,
r<ivö ' &9*9p9úpe v9s
nrQxa, pqTpQov ő-
Yv lopc xrjp ugv góvog.

2
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'

T-{-'", 6' dvöp6v l.tc} pd}.' 5T,' c [$épr, _,o§pvai
rgx,ópevo1 xcr& v6g pr.vúgovquv, &rgpou

pxo-
l

ü
gg$óvo 99] zlo6{5.

..: l

p.C?rq v&,p

{véx<rPey Fepurreofi.
x.o.ragé pq rro.öög &xpdy,

, opq}.gp& yip tgvu6pópo ls ,(H,-* o*Lz

C.hor

Eern an Skanand.ros d.rang ein Ruf zu mir,
rc> ich d.as Larrö zu ei6en nahm, d.as einst l )j

vor Troia; mir d-er Grieotren Feldherrn zugeteilt'.
Leicht trug d.er FuB mich übeir's Meer hierher.
Nun find, ich fremde Gástes, eine Schar,
d,ie keine Furcht, doch:;§f3rrngp mir erweckt.
Wer seid. ihr? .Al]le, frag' ich insgesamt,
d-en Frend.líng, d.er an meinem Bild.e sitzt,
tlnd. euc,hl d.ie,keinem Stamm d.er Welt verwand.t,
d.ie keinem Menschen, keinem Gotte gleicherr.
Doch d.aB, wer ohne Tade!-, , andgre Bchnáht,
isü ohne jed,es Recht und alle Scheu.
Erfahr in kurzem alles, Kind. d,es Zeus !
l,Júr sind- d,ie öiistren Kind.er, d.ie d.ie Nacht geboren,
d.ie Bluchdünorrinnen d.eu. Unterwelt.
wir jagen, wer d-es Mondes schuld.ig ist.
Und. warum jagt ihr rrrrn auch d.iesen Marrn?Er hie!,t fiir Rectrt, die Mutter zu gjrmord,e'.
Á,us Not, aus Angst vor eines pyrd.eren Grol]L?
Kein fulalg entschuld.igt solche. Tat.
Zweí Zeugen seh|' ich, ejnen hörtl ich tlu4§o,priife selbst r.rnd, fá1le rechten Sprucüt

Atheua;
Chor
Atbene
C,hor
Athene
Chor

vct
a-

Atherrel
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Athénq*_ Mir alsol wollt, ihr die Entscheiilung anvertraun?
Chm GewíB, wir ehren, i{em d.ie hlitrd.e eigen.
Athene; §ol ist €sr Frend.Ling, nun an öir zu sprechen.

Sa6 d.ei-n Geschlecht, d.ein Land. rrnd deíne Tat,
d.ann wehre d-iese schweren Klagen ab,
wenn drr im Glauben an d,ein Recht d.as Bild.
umklammerst, ds* vor meínem llerd-e steht !

Orest Von Argos bin iclr, und. d.u kennst mein Haus.,
kennst Agamenrron, al]Ler Griechen Fürst,
mit d.en d.u, Götü:Ln, friroias. Stadt zerstört.
An Tag disry Hetnkehr traf ihn meiner ltfutter trist,
und schmachvol]t war d.es Manrres {Iíod.;. sie: gg}r}ug

in Baö iürt, schlang um ihn e=in schillerrnö Netz.
Xch kehrte spáter hein aus d.er Verbannung
r:nd., töteüe, d-ie mich geban, iú Ji.eugne nicht.
An d.er gerechten Tat hat a.uch ApoJ.Jron te.il:
Er hat nir schwerste, T:eiöexr angednohü,
hrenn ich d.ie schqrte., d.ie djas Welrk verübü.
Du, nichte., Götüin, ob ich recbt geten, ob nichü,
verhánge, was d.ir }ie&; ich heiB| es gut ! ,: J|

Athene Der Streitfal]L ist zu schwer, a}s d,aB ein Sterb}ichgtr -

al}ej-n ihn trösen ktinnte+. Auch m:ir selber steht
nicht,zu, zu richten über Monö trnd,Bachetat.
D-och d.a mir auferlegt ist zu entscheid.en,
erwátr].i,|' ich ein geschwotrenes Bltutgericht
und. setze d,iese Ord.nung e'in niir al]ie Z+ít.
rhr, beide aber' sorgt ftir Zeugen mir,
fiir starke Pfeiler euTes guüen Rechts;!
t{enl, ich d,ie besten Btirger, auserwáhlt,
d-ann kommr ich wied.er,1 und. g, ii e richten d.altn.
Gerecbten §pruch verbürgt ihr Treue-Eiid,i.t (ab)

Chor Neues Gesetz erschüttert von heut' arr d.ie Welt,
siegt d.as l{ont d.es Ore§t,
siegü vor Gerrishtr,
d..es; Manrres tiidiliche Schulö-
E'oartan wiird.e d.ie Tat
al.Jr.e Menschen zum. Bösen verbtind-en:
iimne-r wied.er d.urchstöBt
EreveL. d.es §ohrrs eine Brust.



Eumen. 1O

GhoD, Keiner bete d.ann zu uns. keiner hebe d.iesen Ruf ;
-<-, ./ l /Góttin des Réchtes, Dj.ke!|o nn"á aer nrínyen!

s/:.Lcrre Kl{,6e rufet bariiü|rríer ein Vater,
hier ein VJeibr , )
hrenn nítes Thron uns einstiirzt !

Auch d.er Schaud,er hat sein Heil.
WÍnn er vor den Herzen wacht,
n:!tt, er sie am rechten Onü:;
núchten űn t lÁai*ű6.
Ider, aer ág ef,áhrd.et lebt"
sei es Bürger od-er Stait,/7./
trüge Scheu vor d-em Rechten?

//
lried.er in_ bJil}ktb noch in l(nechtschaft
str/Ue zu }eben!///Ein Gott weist dieses dem, eínen,
aen Áaeren i{nes zv.!

Aber d.er tvlitte, verlietr er d.ie Krafü!
Erkenne das lvlaB meínes tíonts: j+*r-
nr{vel- zeugt gítt]ru"er Foc]rmut-.
.ÍU." g" "áa"* SÍTL>ent st Ímmt
jedem ]Li,eb, von vielen erfTehb;:
Segen und. G_]rüclr.

-J:

-a

{o$' őrroy tö öe gvöv ,Í,
xoi gpev§v én.íoxongv
öe! pdvegv xóSdpevgv.
Evppépe }

oqrgpovetv úr,ö otéve j.

vóí' ővggxtgv Pú9,
póTt ögonoro{pevgv |.d$éoxs; il /
ng'u"l véaő rb xp6.t'{g, $eö5 {rroo.u, 6il' &}.-

Ig, 6' égoperie l.
E,íppeTpgv 6' Én95 révg;
69ooePígg pt,v ü9pgg téxog

{x ö' üy ue !o,5
'rr/r*rafu,

gpevQv ó n§o3.v píIgs xc} no}túegxto5r{1995.


